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Verzeichnis
der

V () I i I. E S ü N G E N
an der

Hochschule Bern
Winter-Semester 1898/99.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
1. Geschichte des Volkes Israel bis zum Exil.... Hr. Dr. Marti, P. o.

Montag, Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.
2. Erklärung der Psalmen................................................. Derselbe.

Dienstag bis Freitag 8—9 Uhr.
3. Lektüre des Buches Daniel mit Einführung in die ara-

maeische Sprache........................................... Derselbe.
Mittwoch und Freitag 6—7 Uhr.

4. Allgemeine vergleichende Religionsgeschichte . . . Hr. Dr. Steck, P. o.
Montag bis Freitag 9—10 Uhr.

5. Erklärung des Matthäusevangeliums......................... Derselbe.
Mittwoch bis Freitag 6—7 Uhr.

6. Erklärung des Römerbriefs................................................ Hr. Lic. Barth, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

3— 4 Uhr.
7. Neutestamentliche Theologie........................................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
4- 5 Uhr.
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8. Neuere Kirchengeschichte, I. Teil, 1517—1648 . . . Hr. Dr. Blcesch, P. e.
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

9. Litteratur der schweizerischen Kirchengeschichte . Derselbe.
Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

10. Dogmatik, I. Teil ........................................................ Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.

11. Geschichte der alten Philosophie............................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr.

12. Die Lehre vom gottesdienstlichen Handeln der Kirche
(Liturgik und Homiletik)............................... Hr. Dr. Müller, P. o.

Mittwoch und Freitag 10—12 Uhr.
13. Pastoraltheologie........................................................Hr.Lic. Lauterburg, P.-D.

Donnerstag und Freitag 6—7 Uhr.
14. Lektüre und Besprechung ausgewählter praktisch­

theologischer Schriften aus alter und neuer Zeit Derselbe.
Dienstag 5—7 Uhr.

Theologisches Seminar:
a) Altes Testament.

15. Uebungen zur Pentateuchfrage..................................... Hr. Dr. Marti, P. o.
Dienstag 5—7 Uhr.

b) Neues Testament.
16. Apostelgeschichte........................................................Hr. Dr. Steck, P. o.

Samstag 8—10 Uhr.
c) Kirchengeschichte.

17. Kirchenhistorische Uebungen..................................... Hr. Lic. Barth, P. o.
Mittwoch 4—6 Uhr.

d) Systematische Theologie.
18. Dogmatische Uebungen................................................. Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Samstag 10—12 Uhr.
e) Praktische Theologie.

19. Homiletische Uebungen..................................................Hr. Dr. Müller, P. o.
Samstag 8—10 Uhr.

20. Katechetische Uebungen................................................. Derselbe.
Mittwoch 3 — 5 Uhr.

21. Kirchenmusikalische Uebungen, verbunden mit einem
praktischen Orgelkurs..................................... Hr. Hess-Rüetschi, P.-D.

Orgst. am Münster.
2—8stündig, je nach der Teilnehmerzahl.
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I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
22. Erklärung der Passionsgeschichte nach den vier

Evangelien.............................................................Hr. Dr. Herzog, P. o.
Montag bis Samstag 8—9 Uhr.

23. Kursorische Lektüre alttestamentlicher Abschnitte . Derselbe.
Montag bis Donnerstag 9 — 10 Uhr.

24. Homiletische Uebungen................................................. Derselbe.
Freitag und Samstag 9-10 Uhr.

25. Kirchengeschichte der neueren Zeit.............................. Hr. Dr. Woker, P. o.
Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr, Samstag

10—12 Uhr.
26. Kirchengeschichtliche und kirchenrechtliche Uebungen Derselbe.

Freitag 5—7 Uhr.
27. Théologie dogmatique (Suite)........................................Hr. Dr. Michaud, P. o.

Lundi et mardi 11—12 heures.
28. Histoire ecclésiastique (Suite)................................... Le même.

Jeudi et vendredi 11 — 12 heures.
29. Exercices et répétitions................................................. Le même.

Samedi 11—12 heures.
30. Dogmatik (Fortsetzung)..............................................Hr. Dr. Thürlings, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11 — 12
Uhr.

3.1. Ethik.............................................................. ...... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11

Uhr.
32. Dogmatisches und ethisches Repetitorium .... Derselbe.

Mittwoch 10—12 Uhr.
33. Katholisches und protestantisches Prinzip in der christ­

lichen Religion.................................................. Derselbe.
Mittwoch 7—8 Uhr.

II. Juristische Fakultät.
34. Encyklopädie der Rechtswissenschaft incl. allg. Rechts­

lehre ...........................................  ... Hr. Dr. Zeerleder, P. o.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag und 

Samstag 11—12 Uhr.
35. Pandekten : Familien- und Erbrecht, .... Hr. Dr. Lotmar, P. o.

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
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36. Institutionen mit exegetischen und casuistischen
Uebungen......................................................... Hr. Dr. Lotmar, P. o.

Montag bis Freitag 10—11 Uhr.
37. Pandektenprakticum........................................................ Derselbe.

Samstag 9—11 Uhr.
38. Pandektenrepetitorium und Conversatorium . . . Hr. Dr. Marcusen, P. o.

Montag, Dienstag und Mittwoch 2—4 Uhr.
39. Internationales Privatrecht (publice)........................ Derselbe.

Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr.
40. Ausgewählte Kapitel aus der vergleichenden Gesetzge-

gebung (publice)......................................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

41. Deutsche Rechtsgeschichte................................................ Hr. Dr. Opet, P.-D.
Montag bis Freitag 2—3 Uhr (verlegbar).

42. Einführung in das Deutsche Bürgerliche Gesetzbuch . Derselbe.
2—3 stündig.

43. Repetitorium des deutschen Privatrechts .... Derselbe.
2—3 stündig.

44. Germanistisches Seminar: Lektüre und Erklärung
ausgew’ählter Rechtsquellen........................ Derselbe.

2 stündig.
45. Schweizerisches Privatrecht (mit Ausschluss des

Obligationenrechts)........................................Hr. Dr. E. Huber, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 10—11 

Uhr.
46. Schweizerisches Obligationenrecht, I. Teil (O.-R. mit

Ausschluss des Handels- u. Wechselrechts) Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 11—12 

Uhr.
47. Bernisches Civilrecht, I. Teil (Allgemeiner Teil, Per­

sonen- und Familienrecht) . . . . . Derselbe.
Mittwoch 10—12 Uhr.

48. Praktische Uebungen im Obligationenrecht . . . Derselbe.
Freitag 5—7 Uhr.

49. Code Napoléon: (Partie générale et droit des per­
sonnes, avec les modifications résultant du 
droit fédéral et cantonal)............................ Hr. Dr. V. Rossel, P. o.

Lundi, mardi, mercredi 9—10, jeudi 4—6 heures.
50. Code fédéral des obligations (Partie générale) . . Le même.

Lundi, mardi, mercredi, 10—11 heures.
51. Répétitions de droit civil........................................... Le même.

Vendredi 4—6 heures.

- .
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36. Versicherungsrecht, unter Berücksichtigung des Ent­
wurfes von Prof. Rolli............................. Hr.Dr.BuRCKHARDT,P.-D.

In einer zu bestimmenden Stunde.
37. Bernischer Civilprozess, mit Berücksichtigung des

gemeinen deutschen Civilprozesses . . . Hr. A. Reichel, P. o.
Montag bis Mittwoch 8—10 Uhr.

38. Bundescivilrechtspflege. (Gerichtsorganisation, Civil­
prozess und Rekursrecht)........................ Derselbe.

Donnerstag und Freitag 2 — 3 Uhr.
39. Ausgewählte Kapitel des bernischen Verwaltungsrechtes Derselbe.

Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr.
40. Praktikum im Betreibungs- und Conkursrecht. . . Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
41. Deutsches Strafrecht mit Berücksichtigung der

deutsch-schweiz. Strafgesetzbücher . . . Hr. Dr. Gretener, P. o.
Montag bis Freitag 4 — 5 Uhr.

42. Bürgerliches- und militärisches Strafrecht des Bundes Derselbe.
Donnerstag 5—6 Uhr.

43. Konversatorium des Strafrechts . . . . . . Derselbe.
Dienstag 5—7 Uhr und Donnerstag 6—7 Uhr.

44. Historische u. philosophische Einleitung in’s Strafrecht Derselbe.
Montag 5—6 Uhr.

4§. Bernischer Strafprozess mit Berücksichtigung der eid­
genössischen Strafrechtspflege.........................Hr. Dr. Lauterburg, P. e.

Montag, Mittwoch und Freitag 3—4 Uhr.
46. Eidgenössisches Bundesstaatsrecht, I. Teil . . . Hr. Dr. Hilty, P. o.

Täglich 8—9 Uhr morgens.
47. Politik der Eidgenossenschaft..................................... Derselbe.

Montag bis Freitag 3—4 Uhr.
48. Schweizerisches Verwaltungsrecht............................... Hr. Dr. v. Salis, P. hon.

Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.
49. Oeffentlich-rechtliche Uebungen..................................... Derselbe.

Alle 14 Tage zweistündig.
50. Theoretische Nationalökonomie..................................... Hr. Dr. A. Oncken, P. o.

Montag bis Samstag 8—9 Uhr.
51. Finanzwissenschaft mit besonderer Rücksicht auf

die eidg. Zoll- und kantonale Steuergesetz­
gebung ..................................................... ..... Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 2—3 Uhr.
Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Konsular­

wesen:
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52. a) Litterarhistorische Uebungen im Gebiete der theo­
retischen Nationalökonomie (publice) . . Hr. Dr. À. Oncken, P. o.

Dienstag 5—7 Uhr.
53. b) Konsularwesen und Handelspolitik (publice) . . Derselbe.

Donnerstag 5—7 Uhr.
54. Socialpolitik.................................................................... Hr.Dr.REicHESBERG,P.e.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 11—12 Uhr 
eventuell nach Uebereinkunft.

55. Geschichte, Theorie und Technik der Statistik . . Derselbe.
Freitag und Samstag 11 — 12 Uhr, event. nach

Uebereinkunft.
56. Die socialistischen und communistischen Theorien seit

der grossen französischen Revolution (publice) Derselbe’.
Freitag 7—8 Uhr abends.

57. Les conflits des lois dans les matières du droit com­
mercial et de la procédure..............................Hr. Dr. Kebedgy, P.-D.

Lundi 6—7 heures.
58. Les rapports internationaux en Orient (Suite) . . Le même.

I. La question d’Orient depuis le traité de Berlin
(13 juillet 1878);

II. La condition des étrangers en Orient.
Mercredi 6 — 7 heures.

59. Le droit des gens en temps de paix ..... Le même.
2 heures par semaine, à fixer.

6.0. Conférences (Conversatorium sur les matières du droit 
international).................................................  Le même.

Vendredi 6—7 heures.
61. Prinzipien des Völkerrechtes.......................................... Hr. Dr. J. Sieber, P.-D.

Montag, Mittwoch und Freitag 5-6 Uhr.
62. Ausgewählte Gebiete aus dem Bundesstaatsrecht der

Vereinigten Staaten von Nordamerika verglichen 
mit den entsprechenden Schweiz. Einrichtungen Derselbe.

Donnerstag 8—9 Uhr abends.
63. Grundzüge der Rechtsphilosophie und Sociologie. . Hr. Dr. Stein, P.-o.

Donnerstag 5—7 (s. Philos. Fakultät).

III. Medizinische Fakultät.
64. Systematische Anatomie, I. Teil ...... Hr. Dr. Strasser, P. o.

Täglich von 8—9 Uhr morgens.
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65. Präparierübungen.............................................................Hr. Dr. Strasser, P. o.
Täglich von 8—12 und von 2—5 Uhr aus­

genommen Samstag nachmittag.
66. Centrales Nervensystem.................................................. Derselbe.

Dienstag, Donnerstag u. Freitag abends 6 — 7 Uhr.
67. Ausgewählte Kapitel der vergleichenden Anatomie u.

Entwicklungsgeschichte..................................... Derselbe.
Montag abends von 5 — 6 Uhr.

68. Topographische Anatomie der Brust-, Bauch- und
Beckenorgane...................................................... Hr. Dr. Zimmermann, P.-D.

Mittwoch und Donnerstag abends 5—6 Uhr.
69. Osteologie und Syndesmologie (In der ersten Hälfte

des Semesters)............................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag von 5—6 Uhr, Montag, 

Mittwoch und Samstag von 11—12 Uhr.
70. Repetitorium der Anatomie........................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag von 2—3 Uhr.
71. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen Ana­

tomie verbunden mit Uebungen in der Diagno­
stik mikroskopischer Präparate .... Derselbe.

Im Februar in noch zu bestimmenden Stunden.
72. Physiologie der Bewegung und Empfindung . . . Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Täglich 9-10 Uhr.
73. Physiologische Uebungen: Erste Hälfte (Vegetative

Physiologie)............................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 272—5 Uhr.

74. Repetitorium der Physiologie: Erste Hälfte . . . Derselbe.
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

75. Arbeiten im physiologischen Institute......................... Derselbe.
(Für physiologisch Vorgebildete) täglich.

76. Physiologie der Ernährung..............................  Hr. Dr. Asher, P.-D.
Montag 6—7 Uhr abends.

77. Die physiologischen Grundlagen der Psychologie . Derselbe.
Mittwoch 6—7 Uhr.

78. Ausgewählte Kapitel der physiologischen Chemie . . Hr. Heffter, P. o.
Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.

79. Arbeiten im medizinisch-chemischen Institut . . . Derselbe.
Täglich (äusser Samstag) 8—12 und 2—6 Uhr.

80. Praktischer Kurs der klinisch-chemischen Untersuchungs­
methoden .............................................................. Derselbe.

Nach Verabredung.
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81. Praktische Arbeiten in der Bakteriologie . . . Hr. Dr. Tavel, P. e.
Täglich 8 — 12 und 2—6 Uhr (ausgenommen

Samstag Nachmittag).
82. Bakteriologischer monatlicher Kurs März 1899 . . Derselbe,

einschliessend: a) Allgemeine Bakteriologie: Täg­
lich 5-6 Uhr (ausgenommen
Samstag Nachmittag);

b) Praktische Arbeiten: 8—12 Uhr 
und 2-5 Uhr (ausgenommen 
Samstag nachmittag).

83. Spezielle pathologische Anatomie...............................Hr.Dr. Th. Langhans, P.o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 11

bis 12’/2 Uhr.
84. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie. Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 2—4 Uhr.
85. Sektionskurs mit Demonstrationen ..... Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 2—4 Uhr.
86. Repetitorium der pathol. Anatomie mit Demonstration

mikroskopischer Präparate............................... Hr. Dr. Howald, P.-D.
3 Stunden.

87. Gerichtliche Medizin mit Einschluss der gerichtlichen
Psychopathologie........................................... Hr. Dr. C. Emmert, P. o.

Die fünf ersten Wochentage von 4—5 Uhr.
88. Oeffentliche Gesundheitspflege, Hygiene .... Derselbe.

Mittwoch 9—11 Uhr.
89. Examinatorium und Repetitorium der gerichtlichen

Medizin und Hygiene..................................... Derselbe.
Samstag 11—127a Uhr.

90. AllgemeineHygieneund spezielle Schulgesundheitslehre Hr. Dr. Girard, P. e. 
Montag, Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

91. Medizinische Klinik und Poliklinik......................... Hr. Dr. Sahli, P. o.
Täglich 972 —11 Uhr.

92. Ausgewähite Kapitel aus der speziellen Pathologie
und Therapie.................................................. Derselbe.

Mittwoch und Samstag 11— 12'/a Uhr.
93. Repetitorium und Examinatorium der inneren Medizin Hr. Dr. de Giacomi, P.-D. 

Mittwoch 8—91/a Uhr abends.
94. Pathologie und Therapie der Verdauung . . . Derselbe.

In zu bestimmenden Stunden.
95. Klinische Mikroskopie und Chemie ..... Derselbe.

Mittwoch 9—11 Uhr.
96. Repetitorium der innern Medizin............................... Hr. Dr. Deucher, P.-D.

Freitag 8—10 Uhr abends.
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97. Elektrotherapie.............................................................. Hr. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch abends 8—9 Uhr.

98. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten. . . Hr. Dr. Stooss, P. e.
Montag 4—5 Uhr und Donnerstag 4—6 Uhr.

99. Die acuten Infectionskrankheiten im Kindesalter. . Derselbe.
Nach Verabredung.

100. Chirurgische Klinik und Poliklinik......................... Hr. Dr. Kocher, P. o.
Täglich von 8 - 9’/2 Uhr.

101. Allgemeine Chirurgie, gemeinsam mit Hr. Dr. Lanz Derselbe.
3stündig.

102. Verbandkurs mit praktischen Uebungen .... Hr. Dr. Girard, P. e. 
Mittwoch 8 — 10 Uhr.

103. Chirurgisch-diagnostischer Kurs............................... Hr. Dr. Niehans, P.-D.
2stündig, nach Vereinbarung.

104. Massagekurs.............................................................. Derselbe,
lstündig, nach Vereinbarung.

105. Repetitorium der chirurgischen Operationslehre . . Hr. Dr. Dumont, P.-D.
Dienstag und Donnerstag 3—5 Uhr.

106. Die Anästhesie, lokale und allgemeine .... Derselbe.
1—2 Stunden, nach Uebereinkunft.

107. Ausgewählte Kapitel aus der experimentellen Chi­
rurgie .............................................................. Hr. Dr. Otto Lanz, P.-D.

Privatissime.
108. Allgemeine Chirurgie, gemeinsam mit Hr. Prof.

Kocher........................................................... Derselbe.
109. Unfallheilkunde. — Anleitung zur Bestimmung der

Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit nach Ver­
letzungen .....................................................Hr. Dr. Bueler, P.-D.

1 Stunde wöchentlich, abends 8—9 Uhr.
110. Massage und Kinesotherapie..................................... Derselbe.

1 Stunde wöchentlich.
111. Geburtshilflich-gynsekologische Klinik und Poliklinik,

verbunden mit diagnostischen Uebungen . . Hr. Dr. P. Müller, P. o.
Montag bis Freitag 5—672 Uhr.

112. Geburtshilflich-qyneekologische Besprechungen, (pu­
blice) ........................................................... Derselbe.

Einmal wöchentlich.
113. Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshilfe und

Gynäkologie........................................................Hr. Dr. Conrad, P.-D.
2 Mal wöchentlich, nach Uebereinkunft.

114. Propsedeutische Vorlesungen über Geburtshilfe und
Gynäkologie mit Demonstrationen. . . . Hr.Dr.WALTHARD,P.-D.

Dienstag, Mittwoch und Freitag 4—5 Uhr,
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115. Repetitorium der gesamten Geburtshilfe und Gynee-
kologie.............................................................. Hr.Dr.WALTHARD, P.-D.

4stündig.
116. Geburtshilflich-gynsekologischer Operationskurs . . Derselbe.

(Ferienkurs März 1899).
117. Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten . . . Hr. Dr. Pflüger, P. o.

Montag, Dienstag und Donnerstag 11 — 1 Uhr.
118. Theoretische Augenheilkunde: Krankheiten der Con-

junktiva und der Cornea............................... Derselbe.
Mittwoch 10—11 Uhr.

119. Augenspiegelkurs........................................................ Derselbe.
Mittwoch 8—9 Uhr und Freitag 11 — 12 Uhr.

120. Praktische Uebungen in der Diagnostik der Augen­
krankheiten, Anleitung im Ophthalmoskopieren,
theoretische Vorträge, Poliklinik .... Hr. Dr. Emmert, P.-D. 

Montag, Mittwoch und Freitag 11 —12'7 Uhr.
121. Physiologische Optik.................................................. Derselbe.

Donnerstag 11—127a Uhr.
122. Poliklinik der Kehlkopf-, Nasen- und Ohrenleiden . Hr. Dr. Valentin, P. e. 

Dienstag und Donnerstag 2 — 3 Uhr.
123. Kurs der Laryngoskopie und Rhinoskopie . . . Derselbe,

lstündig.
124. Otiatrische Operationen............................................ Derselbe,

lstündig.
125. Systematische Rhinologie........................................... Derselbe,

lstündig.
126. Ohrenheilkunde...................................................................Hr. Dr. Dutoit, P.-D.

2 Stunden wöchentlich.
127. Kurs der Laryngoskopie, Rhinoskopie, Otoskopie . Hr. Dr. W. Lindt, P.-D. 

Donnerstag 2—3 Uhr (ev. nach Uebereinkunft).
128. Praktische Uebungen in der Poliklinik für Ohren-,

Nasen-, und Halsleiden..................................... Derselbe.
Dienstag und Samstag 2—4 Uhr.

129. Systematische Ohrenheilkunde mit prakt. Uebungen. Hr. Dr. Lüscher, P.-D. 
In 2 zu bestimmenden Stunden.

130. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten . . Hr. Dr. Jadassohn, P. e.
Mittwoch 97a—11 Uhr u. Freitag 11—127^ Uhr.

131. Pathologie und Therapie der gonorrhoischen Er­
krankungen ........................................................ Derselbe,

lstündig, in einer zu verabredenden Stunde.
132. Praktische Uebungen in der Diagnose und Behand­

lung der venerischen Erkrankungen . . . Derselbe,
lstündig, in einer zu verabredenden Stunde.
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133. lieber Krankheiten der Harnwege.............................. Hr. Dr. Collon, P.-D.
1 —2stündig.

134. Psychiatrische Klinik...................................................... Hr. Dr. v. Speyr, P. e.
Mittwoch 8 — 9 Uhr in der Insel und Samstag 

2—4 Uhr in der Waldau.
135. Allgemeine Psychiatrie................................................. Derselbe.

Mittwoch 9—11 Uhr in der Insel.
136. Allgemeine Arzneiverordnungslehre nebst Uebungen

im Rezepteschreiben.......................................... Hr. Heffter, P. o.
Montag und Donnerstag 3—4 Uhr.

137. Arbeiten im pharmakologischen Institut .... Derselbe.
Täglich (äusser Samstag) 8—12 und 2 — 6 Uhr.

138. Pharmaceutische und gerichtliche Chemie (anorgan.
Teil, Metalle)................................................... Hr. Dr. Tschirch, P. o.

Dienstag 3—5 Uhr, Mittwoch 3 — 4 Uhr.
139. Pharmaceutische und gerichtliche Chemie (organ.

Teil, aromatische Reihe)............................. Derselbe.
Mittwoch 4 — 5 Uhr und Donnerstag 3-5 Uhr.

140. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Dro­
gen, Nahrungs- und Genussmittel . . . Derselbe.

Donnerstag und Samstag 10—12 Uhr.
141. Ausgewählte Kapitel aus der Pharmakognosie (Sym-

petalae) publice,......................................... Derselbe.
In einer Abendstunde.

142. Uebungen im chemischen und mikroskopischen La­
boratorium des pharmaceutischen Institutes . Derselbe.

Nach Verabredung. Halb- und Ganzpraktikum.

IV. Philosophische Fakultät.
I. Abteilung.

143. Grundzüge der Sociologie und Rechtsphilosophie . Hr. Dr. Stein, P. o. 
Donnerstag 5—7 Uhr.

144. Geschichte der griechischen und römischen Philo­
sophie .............................................................. Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 5 — 6 Uhr.
145. Geschichte und Kritik der materialistischen Welt­

anschauung (publice und gratis). . . . Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr.
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146. Philosophisches Seminar:
a) Lektüre und Interpretation stoischer Fragmente.
b) Vorträge.............................................................. Hr. Dr. Stein, P. o.
Samstag 2—4 Uhr.

147. Aesthetik der deutschen Klassiker.........................Frl. Dr. Tumarkin, P.-D.
Freitag 7—8 Uhr abends.

148. Vergleichende Formlehre der indogermanischen Spra­
chen, II. Teil...............................................Hr. Dr. Haag, P. o.

Mittwoch und Samstag 8—9 Uhr.
149. Sanskrit für Anfänger  ....................... Hr.Dr. Müller-Hess, I’.o.

Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
150. Ausgewählte Hymnen des Rigveda......................... Derselbe.

Samstag 2—4 Uhr.
151. Syrisch, Fortsetzung (nach Rüdiger); eventuell

Josua Stytites...............................................Hr. Dr. Kurz, P. e.
2 Stunden.

152. Arabisch, Fortsetzung (Beiruter Chrestomathie,
Bd. I; für Vorgerückte Moqaddasi, Geogra­
phie des moslimischen Reiches). . . . Derselbe.

2stündig.
153. Das goldene Zeitalter der arabischen Litteratur,

II. die abbasidische Zeit (Fortsetzung und
Schluss), lstündig, publice........................ Derselbe.

Freitag 7—8 Uhr.
154. Im Seminar für semitische Sprachen: Derselbe.

a) Repetitorium der hebräischen Archäologie.
b) Erklärung des Jesaja.
c) Noeldeke, delectus veterum carminum arabicorum.
Je 1 Stunde, publice.

155. Encyklopädie der klassischen Philologie .... Hr. Dr. Hagen, P. o. 
Montag, Dienstag und Freitag 11—12 Uhr.

156. Lateinische Handschriftenkunde mit Uebungen . . Derselbe,
Dienstag, Freitag 10—11 Uhr und Donnerstag

11-12 Uhr.
157. Der römische Dichter Vergilius und seine Bedeutung

für die antike und die moderne Welt (publice) Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.
Im philologischen Seminar:

158. Hesiod mit Disputationsübungen............................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 10—11 Uhr.

159. Historisch-kritische Behandlung ausgewählter Stücke
des Curtius (Philologisches Seminar) . . Hr. Dr. Haag, P. o.

Mittwoch 172—3 Uhr.



15

160. Catull............................................................................... Hr. Dr. Haag, P. o.
Montag, Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr.

161. Einführung in die lateinische Sprache, 2. u. 3. Kurs Derselbe.
In je 3 zu bestimmenden Stunden.

162. Griechische Litteraturgeschichte, I. Teil .... Hr. Dr. Pr.echter, P. e. 
2stündig.

163. Die Frau im klassischen Altertum (öffentlich) . . Derselbe.
Freitag 6 — 7 Uhr.

164. Archäologische Uebungen (Römische Baudenkmale) Derselbe.
2stündig.
Philologisches Proseminar:

165. a) Kursorische lateinische Lektüre......................... Derselbe,
lstündig.

166. b) Repetitorium der griechischen und römischen
Metrik.............................................................. Derselbe,

lstündig.
167. Geschichte der deutschen Litteratur vom 13. bis Ende

des 17. Jahrhunderts.......................................... Hr. Dr. Vetter, P. o.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 8—9 Uhr 

vormittags.
168. Nibelungenlied.............................................................. Derselbe.

3stündig.
169. Altnordisch (Heldenlieder der Edda) .... Derselbe.

3stündig.
170. Im deutschen Seminar: Gotisch; Arbeiten zur deutschen

Grammatik und Litteraturgeschichte . . . Derselbe.
Dienstag 4—6 Uhr.

171. Repetitorium der deutschen Grammatik und Litteratur­
geschichte ; neuhochdeutsche Interpretations­
übungen. ........................................................ Derselbe.

Montag u. Freitag 8—9 Uhr vormittags, Dienstag
3—4 Uhr nachmittags.

172. Ueber schweizerisch-deutsche Litteratur: Gottfried
Keller, C. F. Meyer, Dranmor......................... Derselbe.

Mittwoch 8 — 9 Uhr abends.
173. Goethe, Schiller und ihre Zeitgenossen .... Hr. Dr. Walzel, P. o. 

Montag, Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
174. Das deutsche Drama im 19. Jahrhundert. . . Derselbe.

Dienstag und'Samstag 11—12 Uhr.
175. Interpretationsübungen für Anfänger......................... Derselbe.

2stündig.
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176. Deutsches Seminar, neuere Abteilung: Litterarhisto-
rische Arbeiten...................................................... Hr. Dr. Walzel, P. o.

Dienstag 7—9 Uhr.
177. Germanische Mythologie................................................ Hr. Dr. Singer, P. e.

2stündig.
178. Litterarisch vergleichende Uebungen......................... Derselbe.

2stündig.
179. Historische Grammatik der englischen Sprache . . Hr. Dr. Müller-Hess, P.o.

Dienstag und Donnerstag 11—12 Uhr.
Im englischen Seminar:

180. a) Altenglische Uebungen nach Morris und Skeat . Derselbe.
Montag und Mittwoch 6—7 Uhr.
b) Neuenglische Uebungen..................................... Derselbe.
Samstag 11 — 12 Uhr.

181. Reading and Interpretation of a Shakespearean Play Hr. Künzler, P.-D. 
Wednesday 2—3.

182. Outlines of the History of English Literature since
Shakespeare........................................................ Derselbe.

Wednesday 3—4, Friday 11-12.
183. Lektüre und Erklärung moderner englischer Schrift­

steller .............................................................. Derselbe.
Samstag 10—12 Uhr.

184. Neuenglische Grammatik (Fortsetzung) .... Derselbe.
Donnerstag 11—12 Uhr.

185. Französische Formenlehre................................................Hr. Dr. Freymond, P. o.
Montag, Mittwoch und Freitag 10 — 11 Uhr.

186. Geschichte der italienischen Litteratur (Teil II) . Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 10-11 Uhr.

187. Italienische Lektüre (Foscolo, Sepolcri). . . . Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.
Im romanischen Seminar:

188. a) Provenzalische Uebungen (mit Benutzung von
C. Appel, Provenzalische Chrestomathie. 
Leipzig 1895)............................................... Derselbe.

Montag 2—4 Uhr.
189. b) Litterarhistorische Uebungen............................... Derselbe.

Dienstag 3—4 Uhr.
190. Die Troubadours und die provenzalische Poesie . Hr. Dr. Thormann, P.-D. 

lstündig.
191. Erklärung des altfranzösischen Rolandsliedes . Derselbe.

2stündig.
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192. Rhétorique et Versification.......................................... Hr. Dr. Michaud, P. o.
Jeudi 9—10 heures.

193. Explication d’auteurs français..................................... Le même.
Vendredi 9—10 heures.

194. Théâtre de Corneille.................................................. Le même.
Mardi 9 — 10 heures et Vendredi 8—9 heures.

195. Histoire de la littérature française au 18e siècle Le même.
Lundi et Mercredi 9—10 heures.

196. Histoire de la littérature française au 19° siècle . Le même.
Samedi 8—10 heures.

197. Séminaire : Excercices et répétitions......................... Le même.
Mercredi 6—7 heures.

198. Formenlehre der italienischen Sprache mit Uebungen
(Fortsetzung)................................................... Hr. Niggli, P.-D.

Freitag 7—9 Uhr abends.
199. Lektüre aus „Cuore“ von De Amicis......................... Derselbe.

Donnerstag 11—12 Uhr.
200. Lettura ed interpretazione di prose e poesie di G.Giusti Derselbe.

2 Stunden.
201. Allgemeine Geschichte des Altertums.............................. Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
3- 4 Uhr.

202. Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit vom Beginn
der französischen Revolution bis zur Restau­
ration .............................................................. Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
4- 5 Uhr.

Historisches Seminar:
203. a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten nach

den Quellen........................................................ Derselbe.
Montag 7 —8‘A Uhr.

204. b) Praktisch-pädagogische Abteilung......................... Derselbe.
Mittwoch 7—8lA Uhr.

205. Schweizergeschichte von 1515—1798 ..............................Hr. Dr. Tobler, P. o.
Montag und Dienstag 5—6 Uhr.

206. Schweizergeschichte von 1830—1874......................... Derselbe.
Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr.
Historisches Seminar:

207. «7 Einführung in die neueste schweizergeschichtliche
Litteratur........................................................ Derselbe.

Einstündig.
208. b) Kritische Uebungen. ......................... Derselbe.

Zweistündig.
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209. Aelteste Geschichte des Schweizerlandes . . . Hr. Dr. v. Mülinen,P. e.
Donnerstag und Samstag 9—10 Uhr.

210. Historisch-topographische Uebungen . . . . . Derselbe.
Mittwoch 4 — 5 Uhr.

211. Geschichte der Volksrechte in Bund und Kantonen
der schweizerischen Eidgenossenschaft . . Hr. Dr. Geiser, P.-D.

1 Stunde.
212. Repetitorium des eidgenössischen und kantonalen

Staatsrechts........................................................ Derselbe.
1—2 Stunden.

213. Kunstgeschichte des Altertums (publice) ■ ■ ■ Hr. Auer, P. e.
Montag und Donnerstag 10 — 11 Uhr.

214. Geschichte der italienischen Frührenaissance . . Hr. P. Volmar, P. e.
Mittwoch 4—6 Uhr.

215. Einführung in die Kunstgeschichte......................... Derselbe.
Freitag 4—5 Uhr.

216. Theoretische Nationalökonomie .................................... Hr. Dr. A. Oncken, P. o.
Montag bis Samstag 8—9 Uhr.

217. Finanzwissenschaft........................................................ Derselbe.
Montag, Mittwoch und Freitag 2—3 Uhr.
(Die anderen Vorlesungen über Nationalökonomie siehe guristischeFakultät.)

218. Geschichte der Musik..............................   . . . Hr. Hess-Rüetschi, P.-D.
3stündig. Ort und Zeit nach Vereinbarung.

219. Harmonielehre . . . . . . . . . • • Derselbe.
2stündig. Ort und Zeit nach Vereinbarung.

220. Uebungen im doppelten Contrapunkt . . . . . Derselbe.
2stündig. Ort und Zeit nach Vereinbarung.

22'1. Ueber musikalische Formen..................................... Derselbe,
lstündig. Ort und Zeit nach Vereinbarung.

II. Abteilung.
222. Bessel’sche Funktionen mit Repetitorium. . . . Hr. Dr. Graf, P. o.

4stündig.
223. Bestimmte Integrale.................................................. Derselbe.

2stündig.
224. Differenzialgleichungen.................................................. Derselbe.

2stündig.
225. Differenzial- und Integralrechnung......................... Derselbe.

2stündig.
226. Kurven dritten Grades.................................................. Derselbe.

'2stündig.
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227. Mathematisches Seminar (2stündig) in Verbindung
mit Hrn. Prof. Dr. G. Huber .... Hr. Dr. Graf, P. o.

228. Theorie der Funktionen einer komplexen Variablen. Hr. Dr. G. Huber, P. e. 
2—3stündig.

229. Synthetische Geometrie: Die Kegelschnitte in Bezug
auf ihre projektivischen Eigenschaften. . . Derselbe.

2stündig.
230. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.

Prof. Dr. Graf............................................... Derselbe.
1—2stündig.

231. Integralrechnung.............................................................Hr. Dr. Ott, P. e.
3stündig.

232. Analytische Geometrie, II. Teil............................... Derselbe.
2stündig.

233. Darstellende Geometrie, Kurven, Strahlenflächen, Re­
guläre Polyeder ....................................................... Hr. A. Benteli, P.-D.

Dienstag 10—11, Freitag 2—3.
234. Darstellende Geometrie, Uebungen und Repetitorium Derselbe.

Dienstag 9—10 Uhr und Samstag 8—9 Uhr.
23h. Praktische Geometrie, I. Teil..................................... Derselbe.

Samstag 10—11 Uhr.
23fr. Konstruktive Perspektive............................................ Derselbe.

1 Stunde.
237. Die schweizerische Kranken- und Unfallversicherung

nach dem Gesetzentwürfe der eidgenössischen
Räte. (Für Studierende aller Fakultäten; 
öffentlich)................................... . . . . Hr. Dr. Moser, P.-D.

Einstündig.
238. Ausgewählte Kapitel der Mathematik und der Ver­

sicherungswissenschaft ..................................... Derselbe.
Nach Uebereinkunft.

239. Experimental-Physik, II. Teil (Elektricität u. Wärme) Hr. Dr. Forster, P. o. 
Täglich 9—10 Uhr.

240. Theoretische Optik (Schluss, publice) .... Derselbe.
In einer zu bestimmenden Stunde.

241. Repetitorium der Physik............................................ Derselbe.
In zwei zu bestimmenden Stunden. I

242. Uebungen im physikalischen Rechnen (publice). . Derselbe.
In einer zu bestimmenden Stunde.

243. Physikalisches Praktikum............................................ Derselbe.
Samstag von 2—6 Uhr.
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244. Analytische Mechanik...................................................... Hr. Dr. Gruner, P.-D.
2stündig.

245. Elasticitätstheorie........................................................ Derselbe.
1 stündig.

246. Physikalische Bedeutung der Cylinderfunktionen. . Derselbe.
lstündig.

247. Anwendung der Differenzialrechnung in der Physik Derselbe.
lstündig.

248. Anorganische Experimentalchemie..............................Hr. Dr. Friedheim, P. o.
Täglich (äusser Samstag) vormittags 8—9 Uhr.

249. Analytische Chemie.................................................. Derselbe.
Mittwoch und Freitag 3—4 Uhr.

250. Elektrochemie.............................................................. Derselbe.
Montag 6—8 Uhr abends.

251. Anorganisch-chemisches Praktikum (Halbpraktikum
nur für Anfänger)................................... Derselbe.

Täglich (äusser Samstag) 8—12 und 2—6 Uhr.
252. Analytisch-chemisches Praktikum für Mediciner . . Derselbe.

Montag, Dienstag und Donnerstag 2 — 6 Uhr.
253. Uebungen in der Gas- und Massanalyse.... Derselbe.

Einmal wöchentlich, 3 Stunden nach Wahl.
254. Chemie der aromatischen Verbindungen .... Hr. Dr. Kostanecki, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
10-11 Uhr.

255. Organisch-chemisches Praktikum............................... Derselbe.
Täglich 8 —12 u. 2—6 Uhr (Samstag 8—12 Uhr).

256. Repetitorium der organischen Chemie .... Derselbe.
Mittwoch 5—6 Uhr.

257. Lebensmittelchemie.............................................................Hr. Dr. Schaefer, P.-D.
2 Stunden.

258. Praktische Arbeiten im Laboratorium für Lebensmittel­
untersuchung .................................................. Derselbe.

Nach Vereinbarung.
259. Repetitorium der organischen Chemie, I. Teil : Die

Chemie der Fettkörper (für Chemiker) . . Hr. Dr. Tambor, P.-D.
Mittwoch 6—7 abends, Samstag 11—12 Uhr.

260. Die Chemie der Alcaloide. . . . . . . . Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr abends, gratis.

261. Botanik, I. Teil. (Allgemeine Botanik und Krypto­
gamen) ............................................................... Hr. Dr. Ed, Fischer, P. o.

Montag bis Samstag 11—12 Uhr,
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262. Botanisches Praktikum für Anfänger (Mikroskopischer
Kurs der Pflanzenanatomie und Kryptoga­
menkunde) gemeinschaftlich mit Hrn. Prof. 
Dr. L. Fischer..............................................Hr. Dr. Ed. Fischer, P.o.

Samstag Nachm. 2 — 4 Uhr (eventuell Parallel­
kurs Mittwoch 2—4 Uhr).

263. Botanisches Praktikum für Vorgerücktere . . . Derselbe.
Nach Verabredung.

264. Repetitorium der Botanik........................................... Derselbe.
Montag 5 — 6 Uhr.

265. Referierabend für neuere botanische Litteratur (gratis) Derselbe.
Einmal wöchentlich, nach Verabredung.

266. Botanisches Praktikum für Anfänger (Mikroskopi­
scher Kurs der Pflanzenanatomie und Kryp­
togamenkunde), gemeinschaftlich mit Hrn.
Prof. Dr. Ed. Fischer..................................Hr. Dr L. Fischer, P. h.

Samstag 2—4 Uhr (eventuell Parallelkurs Mitt­
woch 2-4 Uhr).

267. Demonstrationen und Exkursionen zur Kryptogamen­
kunde (publice)............................................... Derselbe.

2 Stunden.
268. Zoologie: a) Allgemeine Zoologie; b) Systematische

Zoologie der wirbellosen Tiere .... Hr. Dr. Studer, P. o. 
Montag bis Samstag 10—11 Uhr.

269. Ausgewählte Kapitel aus Zoologie und Vergleichender
Anatomie.............................................................. Derselbe.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
270. Zoologische und zootomische Uebungen .... Derselbe.

2 Stunden für Anfänger, 4 Stunden bis täglich
für Vorgerückte, nach Verabredung.

271. Mineralogie......................................................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Montag und Dienstag 8—9 Uhr.

272. Gesteinslehre . ........................................................ Derselbe.
In einer zu bestimmenden Stunde.

273. Jura und Alpen. . .................................................. Derselbe.
Donnerstag und Freitag 8—9 Uhr.

274. Uebungen . . . . . . ............................... Derselbe.
Donnerstag 2—5 Uhr.

275. Geologie der Schweiz...................................................... Hr. Dr. Kissling, P.-D.
2 Stunden.

276. Physikalische Geographie, Teil II....................................Hr. Dr, Brückner, P. o.
Montag, Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.
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277. Geographie der Schweiz................................................ Hr. Dr. Brückner, P. o.

Mitwoch 4—5 Uhr und Freitag 2—3 Uhr.
278. Ausgewählte Kapitel aus der Völkerkunde (öffentlich) Derselbe.

Dienstag 7—8 Uhr abends.
279. Repetitorium.............................................................. Derselbe.

2 Stunden.
280. Kartenprojektionslehre.................................................. Derselbe.

2 Stunden.
281. Geographisches Colloquium..................................... Derselbe.

Mittwoch 2—4 Uhr.
282. Anleitung zum selbständigen Arbeiten auf dem Gebiet

der Geographie.................................................. Derselbe.
Nach Uebereinkunft, 3—6 Stunden.

i'

Lehramtschule.
I. 2.

283. Geschichte der deutschen Litteratur vom 13. bis Ende
des 17. Jahrhunderts.......................................... Hr. Dr. Vetter, P. o.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 8—9 Uhr.
284. Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen . . . Hr. Sutermeister, P. e.

Montag und Freitag 8—9 Uhr.
285. Französische Grammatik mit Uebungen .... Hr. Bessire, Lector.

Mittwoch, Donnerstag und Freitag 10—11 Uhr.
286. Erklärung französischer Schriftsteller .... Hr. Dr. Michaud, P. o. 

Montag 9-10 Uhr.
287; Geschichte der französischen Litteratur des 17. Jahr­

hunderts .............................................................. Derselbe.
Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr.

288. Englische grammatische Uebungen, Lektüre moderner
engl. Schriftsteller................................................ Hr. Künzler, P.-D.

Donnerstag 11—12 Uhr, Samstag 10 — 12 Uhr.
289. Abschluss der italienischen Formenlehre, Syntax . Hr. Niggli, P.-D.

Montag 11—12 Uhr, Freitag 7 — 9 Uhr.
290. Lektüre aus „Cuore“ von De Amicis......................... Derselbe.

Donnerstag 11 — 12 Uhr.
291. Allgemeine Geschichte des Altertums. . . . . Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 3
bis 4 Uhr.

292. Schweizergeschichte von der Reformation bis 1798. Hr. Dr. Tobler, P. o.
Montag und Dienstag 5—6 Uhr.
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293. Physikalische Geographie, II. Teil.............................. Hr. Dr. Brückner, P. o.
Montag, Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.

294. Turnen ..........................................................................
Montag und Freitag 6—7 Uhr.

I. 1.
295. Allgemeine Gesundheitslehre, Schul- und Unterrichts-

Hygiene ................................................................... Hr. Dr. Girard, P. e.
Montag und Freitag 5 — 6 Uhr.

296. Methodik der Sekundarschulfächer verbunden mit
Colloquium............................................................. Hr. Stucki.

Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.
2977 Praktikum in Schulklassen mit Vorbesprechungen u.

Kritik............................... ..................................... Derselbe.
Nach Verabredung.

298. Geschichte der deutschen Litteratur des 19. Jahr­
hunderts ................................................................... Hr. Sutermeister, P. e.

Montag und Dienstag 2—3 Uhr.
299. Repetitorium der Grammatik und Litteraturgeschichte;

Interpretationsübungen.......................................... Hr. Dr. Vetter, P. o.
Montag und Freitag 8—9 Uhr.

300. Abriss der englischen Litteraturgeschichte, Lektüre. Hr. Künzler, P.-D.
Mittwoch 2—4 Uhr und Freitag 11—12 Uhr.

301. Geschichte der italienischen Litteratur, II. Teil . . Hr. Dr. Freymond, P. o.
Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

302. Italienische Lektüre (Foscolo, Sepolcri) . . . Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

303. Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit . . . Hr. Dr. Woker, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 4

bis 5 Uhr.
Im praktisch-pädagogischen Seminar:

304. Repetitorium.......................................................  . Derselbe.
Mittwoch 7—87a Uhr.

305. Schweizergeschichte von 1830 bis zur Gegenwart . Hr. Dr. Tobler, P. o.
Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr.

306. Repetitorium der Schweizergeschichte .... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

307. Geographie der Schweiz................................................ Hr. Dr. Brückner, P. o.
Mittwoch 4—5 Uhr, Freitag 2—3 Uhr.

308. Repetitorium der Geographie..................................... Derselbe.
Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr.

309. Turnen ..........................................................................
Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.
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310. Lektüre neuerer deutscher Schriftsteller. . . . Hr. Sutermeister, P. e.
Mittwoch und Freitag 2 — 3 Uhr.

311. Algebraische Analysis, II. Teil.................................... Hr. Dr. Ott, P. e.
Montag und Donnerstag 3—4 Uhr.

312. Sphärische Trigonometrie mit Anwendungen. . . Derselbe.
Montag und Donnerstag 4 — 5 Uhr.

313. Mathematische Uebungen........................................... Derselbe.
Mittwoch 11—12 Uhr.

314. Darstellende Geometrie................................................ Hr. A. Benteli, P.-D.
Dienstag 5—6 Uhr, Samstag 8—9 Uhr.

315. Praktische Geometrie, theoretischer Kurs . . . Derselbe.
Freitag 3—4 Uhr.

316. Experimental-Physik, II. Teil (Wärme, Elektricität) Hr. Dr. Forster, P. o. 
Täglich 9—10 Uhr.

317. Allgemeine Experimental-Chemie ...... Hr. Dr. Friedheim, P. o.
Täglich mit Ausnahme von Samstag 8—9 Uhr.

318. Allgemeine Botanik, Morphologie und Systematik der
Kryptogamen............................................................ Hr. Dr. Fischer, P. o.

Täglich 11-12 Uhr.
319. Allgemeine Zoologie und Zoologie der wirbellosen

Tiere................................................................... Hr. Dr. Studer. P. o.
Täglich 10-11 Uhr.

320. Mineralogie......................................................................... Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

321. Gesteinslehre.............................................................. Derselbe.
In 1 zu bestimmenden Stunde.

322. Zeichnen: Styllehre, Montag 5—6 Uhr; Wand­
tafelübungen, Donnerstag 5—6 Uhr; Na­
turzeichnen, Dienstag 2—4 Uhr; Plastisches 
Zeichnen, Mittwoch 3 — 5 Uhr.........................Hr. F. Dachselt.

323. Turnen ..........................................................................
Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.

II. -1-

324. Hygiene vid. I. 4...........................................................Hr. Dr. Girard, P. e.
325. Methodik vid. I. 4.........................................................Hr. Stucki.
326. Litteraturgeschichte des 19. Jahrhunderts vid. I. 4. Hr. Sutermeister, P. e.
327. Elemente der Integralrechnung . . . . . . Hr. Dr. Ott, P. e.

Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.
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328. Analytische Geometrie, II. Teil..............................   Hr. Dr. Ott, P. e.
Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

329. Mathematisches Repetitorium..................................... Derselbe.
Samstag 11— 12 Uhr.

330. Darstellende Geometrie. Repetitorium u. Uebungen Hr. A. Benteli, P.-D. 
Samstag 8— 10 Uhr.

331. Physikalisches Praktikum................................................ Hr. Dr. Forster, P. o.
Samstag 2—6 Uhr.

332. Chemisches Praktikum................................................ Hr. Dr. Friedheim, P. o.
In 6 zu bestimmenden Stunden.

333. Botanisch-mikroskopisches Praktikum .... Hr. Dr. Ed. Fischer, P. o. 
Mittwoch 2—4 Uhr.

334. Zoologische Uebungen...................................................... Hr. Dr. Studer, P. o.
In 4 zu bestimmenden Stunden.

335; Mineralogisch-geologische Uebungen.............................. Hr. Dr. Baltzer, P. o.
In 4 zu bestimmenden Stunden.

336. Zeichnen: Architectonisches Zeichnen, Mittwoch
und Freitag 10—12 Uhr; Skizzierübungen 
Montag 11—12 Uhr; Wandtafelübungen 
Dienstag 11—12 Uhr........................................Hr. Dachselt.

337. Turnen ..........................................................................
Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.

338. Kurs für die Untersuchung von Nahrungs- und Ge­
nussmitteln .............................................................Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

Nach Verabredung.

Bernische Kunstschule.
339. Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste. Hr. P. Volmar, P. e.
340. Theoretisch-praktische Curse: Malerische Perspek­

tive, Faltenwurf, malerische Komposition. Derselbe.
341. Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, land­

schaftliches Zeichnen und Malen, akade­
misches Zeichnen und Malen .... Derselbe.

Atelier. Täglich 7—12 und 2—6 Uhr.
342. Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben

und Kopfmodellen, akademisches Zeichnen und 
Malen.................................................  . . Hr. Wilh. Benteli.

6 stündig.



ylli' 26

343. Malerische Perspektive................................................ Hr. Wilh. Benteli.
2stündig.

344. Stillehre.................................................................... Derselbe.
1 stündig.

345. Darstellende Geometrie................................................ Hr. A. Benteli, P.-D.
3stündig.

346. Konstruktive Perspektive................................................ Hr. Ph. Ritter.
1 stündig.

347. Technisches Zeichnen.................................................. Derselbe,
östündig.

348. Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­
gewerbes nebst praktischen Uebungen . • Hr. F. Dachselt.

Atelier. Täglich 8—12 und 2—6 Uhr.
349. Modellieren . .............................................................. Hr. Weber.

Samstag 1—5 Uhr.
|.' I Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.

------- --------------------------

. .. ■ '... 
L .H '



Die Reglemente für das theologische Seminar, für das romanistische Seminar, 
für das germanistische Seminar, für das Seminar für Volkswirtschaft und Konsu­
larwesen, für das historische Seminar, für das philologische Seminar, für das roma­
nische Seminar, für das englische Seminar, für das deutsche Seminar, für das philo­
sophische Seminar und für das mathematische Seminar an der Hochschule können 
sowohl auf der Erziehungsdirektion, als auch bei dem Abwart der Hochschule und 
bei den Direktoren der betreffenden Seminarien eingesehen, bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2:—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
jo—j2 Uhr offen ; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medizinische Bibliothek, die Predigerbibliothek und die Bibliothek der katholisch­
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, 
täglich von 10—12 und von 2—4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die 
Studierenden einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudierende 
ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer 
ist bis 10 Uhr abends geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von io1^—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—5 Uhr. Die Studierenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch 
nicht auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von iOx/2—12 Uhr geöffnet, für Studierende 
jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und bei dem Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studierenden unentgeltlich offen.

BERN, im Juni 1898.
Im Namen des akademischen Senates

Der Rektor
Prof, Dr. Lotmar.



STUNDENPLAN.*)
x ----

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1898/99.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

~~“ ’ Marti, Psalmen. Marti, Psalmen. Marti, Psalmen. Marti, Psalmen. Veb‘.

---------- --  Steck, Religionsge^ Steck, Religionsge- Steck, Religionsge- Steck, Religionsge- Steck, Religionsge’- Steck,Apo^telgescli.
9-10  schichte. Lftdemann^Pogmat. LüdeSntDogmat. Lndemanntpogmat. Liideniaiin, Dogmat. Maller, Homil. Ueh.

————— Liideinann. Alte Phi- Lüdeiuanu, Alte Phi- Lüdeiuaiin, Alte Phi- Lüdcniaiin, Alte Phi-
Ä» „. te“Phie' „Ä^rgik Dogma,.

Homiletik. Homiletik._____  Uebungen._____
Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir-

ehengchicble. eh.^chich.e, .bengewtato. Mi.«™, Dog«».-
Homiletik._______________________ Homiletik. Uebungen.---------

3ZZ4 Barth, Römerbrief. Barth, Römerbrief. Müller, Katech.Ueb. Barth, Römerbrief. Barth, Romerbrief. -------------------------
—— - Blösch, Litteratur d. Barth, Kirchenhist. Blösch, Litteratur d.

schweiz.Kirchen- Uebungen. schweiz.Kirchen-
, - geschiehte. geschichte.

Barth, Neutestam. Barth. Neutestam. Müller, Katech.Ueb. Barth, Neutestam. Barth, Neutestam.
Theologie. Theologie._______________________ _ Theologie.________ Theologie.-----------------------------------

Marti, Pentateuch-Bartli, Kirchenhist.
frage. Uebungen.

5-’ ,M. «^‘‘SSSSÄ Oa.ebiehU
Israels. Schriften.__________________________Isiaels.__—_— ^\ra -------------------------- —

_____ Marti. Pentateuch- Steck , Matthäus- Steck , Matthäus- Steck , Matthaus-
6_7 frage. evangelium. evangelium. evangelium.

Lauterburg,Lektüre Marti, Daniel und Lauterburg, Pasto-Marti, Daniel und 
praktisch - theol. Aramäisch. raltheologie. Aramaisch.

‘"‘SSgi?“”

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secierübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.

_________ —_  - ........... ....................... . ... ...... ........



I. b. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1898/99.

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung
8—9 der Passionsge- der Passionsge- der Passionsge- der Passionsge- der Passionsge- der Passionsge­

schichte nach den schichte nach den schichte nach den schichte nach den schichte nach den schichte nach den 
__________ vier Evangelien. vier Evangelien. vier Evangelien. vier Evangelien. vier Evangelien. vier Evangelien.

Herzog, Kursorische Herzog,Kursorische Herzog, Kursorische Herzög/Kursorische Herzog , Homilet. Herzog , Homilet. 
9_10 Lektüre alttesta- Lektüre alttesta- Lektüre alttesta- Lektüre alttesta- Uebungen. Uebungen.

mentlicher Ab- mentlicher Ab- mentlicher Ab- mentlicher Ab-
_______ _ schnitte._________ schnitte. ____ schnitte. schnitte.

1Q-11 Thürlings, Ethik. Thürlings, Ethik. Thürlings, Ethik. Thürlings, Ethik.
Thürlings, Dogma- Woker, Kirchenge-

10 — 12 tisches und ethi- schichte d. neue-
sches Repetito- ren Zeit.

________ ___________________________________rium.
Michaud, Théologie Michaud, Theologie Michaud, Histoire Michaud , Histoire Michaud, Exercices

dogmatique dogmatique ecclésiastique ecclésiastique et répétitions.
11—12 | (suite). (suite). (suite). (suite).

Thürlings, Dogmat. Thürlings, Dogmat. Thürlings, Dogmat. Thürlings, Dogmat.
.______ (Fortsetzung). (Fortsetzung).______________________ (Fortsetzung). (Fortsetzung).

Woker, Kirchenge- Woker, Kirchenge-
5 — 6 schichte d. neue- schichte d. neue-

________ _________________ ren Zeit.________________________ ren Zeit.
Woker, Kirchenge- 

5—7 schichtliche und
kirchenrechtliche 

________ ________________________________________ Uebungen.
Thürlings, Katholi- 

sches und prote­
stant. Prinzip.

I



II. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1898/99

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Hilty Eids Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg.Bundes­
staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht.

R Q Reichel, Civilpro- Reichel, Civilpro-Reichel, Civilpro-Oncken, Theor. Na-Oncken, Theor. Na-Oncken, Theor. Na- 
ö y zess ’ zess> zess. tionalökonomie. tionalökonomie. tionalokonomie.

Oncken, Tlieor. Na- Oncken, Theor. Na- Oncken, Tlieor. Na­
tionalökonomie. tionalökonomie. tionalökonomie. ________________ __________________ _________________

—— Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Practicum.
A 1A Rossel, Code Napo-Rossel, Code Napo-Rossel, Code Napo- Marcnsen, Internat. Marcusen, Internat.
9— 10 léon. » léon. Privatrecht. Privatrecht.

Reichel,Civilprozess Reichel,Civilprozess Reichel,Civilprozess________________ ______________;________________ ____
Lotmar, Institutio- Lotmar, Institutio- Lotmar, Institutio- Lotmar, Institutio-Lotmar, Institutio- Lotmar, Practicum. 

nen nen. nen. nen. nen.
1A „ Huber, Schweiz. Pri- Huber, Schweiz. Pri- Huber, Bern. Civil-Huber, Schweiz. Pri-Huber, Schweiz. Pri-
10— Li vatrecht. vatrecht. recht. vatrecht. vatrecht.

Rossel, Code fédéral Rossel, Code fédéral Rossel, Code fédéral
des obligations. des obligations. des obligations._____________________ _____________________________—

-------------Hübër Obligatio- Zeerleder, Encyclo- Zeerleder, Encyclo- Zeerleder, Encyclo- Zeerleder, Encyclo- Zeerleder, Encyclo- 
nenrecht pädie. pädie. pädie. pädie. pädie.

Huber Oblisatio- Huber, Bern. Civil- Huber, Obligatio- Huber, Obligatio- Reiehesberg, Stati-
11— 12 nenrecht recht. nenrecht. nenrecht. stik.

Reiehesberg, Social- Reiehesberg, Social- Reiehesberg, Social- Reiehesberg, Stati-
politik.___________politik._________ Politik.___________stik._____________________________

Marcusen, Pandek- Marcusen, Pandek- Marcusen, Pandek-Opet, Deutsche Opet, Deutsche 
tenrepetitorium. tenrepetitorium. tenrepetitorium. Rechtsgeschichte Rechtsgeschichte

„ „ Opet, Deutsche Opet, Deutsche Opet, Deutsche Oncken, Fmanzwis-
Rechtsgeschichte Rechtsgeschichte Rechtsgeschichte senschaft.

Oncken, Finanzwis- Oncken, Finanzwis­
senschaft. senschaft.______ __________ _______ ______ ________________ _

Marcusen, Pandek-Marcusen, Pandek- Marcusen, Pandek- Reichel , Verwal-Reichel , Verwal-
o , tenrepetitorium. tenrepetitorium. tenrepetitorium. tungsrecht. tungsrecht.
3—4 Lauterburg, Straf-Hilty, Politik. Lauterburg, Straf-Hilty, Politik. Lauterburg, Straf­

prozess. prozess.
Hilty, Politik. Hilty, Politik. Hilty, Politik.



II. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1898/99.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Gretener, Strafrecht Gretener, Strafrecht Gretener, Strafrecht Rossel, Code Napo- Rossel, Répétitions, 
léon. Gretener, Strafrecht

________ __________________________________________________ _ Gretener, Strafrecht
Gretener,Einleitung Gretener, Konversa- Sieber, Völkerrecht. Rossel, Code Napo- Huber, Practicum. 

ins Strafrecht. torium des Straf- léon. Rossel. Répétitions.
v. Salis , Verwal- rechts. Gretener, Militär-Sieber, Völkerrecht.

5— 6 tungsrecht. Oncken, Seminar. strafrecht,
Sieber, Völkerrecht. v. Salis , Verwal­

tungsrecht. 
Oncken, Seminar. 
Stein, Rechtsphilo-

________ _____________________________________________________sophie.
Kebedgy, Conflits Gretener, Konversa- Kebedgy, Rapports Gretener, Konversa- Huber, Practicum.

6— 7 des lois. torium. internationaux torium. Kebedgy, Confé-
Oncken, Seminar. en Orient. Oncken, Seminar. rences.

Stein, Rechtsphilo- 
________ _______________ _ _________________ ___ ________________ sophie.______

Reichesberg, Socia- 
listische u. kom- 

_______________________________________________________________ _______________ munist. Theorien.
Sieber, Ausgewählte

8 — 9 Gebiete aus dem
Bundesstaats­
recht der Ver­
einigten Staaten.



III. Medicinische Fakultät. Winter-Semester 1898/99.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag* Freitag. Samstag.

Strasser, Systemat. Strasser, Systemat. Strasser, Systemat. Strasser, Systemat. Strasser, Systemat. Strasser, Systemat. 
Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie.

g_ g Pflüger, Augenspie-
gelcurs.

Speyr, Psychiatr.
Klinik___________ ______________ _____________ ___________

' : ~ Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik
8—9/2 und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. 
~ ~ ~ Girard, Verband-
8— 19 cuts.________________ ____________________________________

Kronecker, PhysiöT. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kroneeker, Physiol. Kroneeker, Physiol. Kronecker, Physiol.
9— 10 der Bewegung u. der Bewegung u. der Bewegung u. der Bewegung u. der Bewegung u. der Bewegung u.

Empfindung. Empfindung. Empfindung. Empfindung.______ Empfindung.___  Empfindung.____
Speyr, Allgem. Psy­

chiatrie.
C. Emmert, Oeff. Ge-

9— 11 sundheitspflege.
Giacomi, Klinische 

Mikroskopie und
Chemie.___________________________________________ ______________

-------------Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahlir Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. 

91/2—JJ------------------------------------------------------- Jadassohn, Klinik d.
Haut- und Ge-
schlechtskrankh._____________________ ________________ ;______________

Pflüger, Theor. Au-
19 11 genheilkunde._______________________________________________

--------------------------------- -------- Tschirch, Mikrosk, ~ Tschirch, Mikrosk.
10— 12 Hebungen.___________________ Uebungen._____

Zimmermann,Osteo- Zimmermann,Osteo- Pflüger, Augenspie- Zimmermann,Osteo-
11— 12 lo ie u Syndes- logie und Syndes- gelcurs. logie u. Syndes-

mologie. mologie. mologie.



III. Jüedicinische Fakultät. 'Winter-Semester 1898/99.

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Langhans, Spezielle Langhans, Spezielle Emmert, Poliklinik. Langhans, Spezielle Langhans, Spezielle C. Emmert, Repetit 
pathol.Anatomie. pathol.Anatoime. Sahli, Spez. Pathol. pathol.Anatomie. pathol.Anatomie. der gerichtlichen 

11—12»/a Emmert, Poliklinik. und Therapie. Emmert, Physiolog. Emmert, Poliklinik. Medicin.
Optik- Jadassohn, Klinik d. Sahli, Spez. Pathol.

Haut- und Ge- und Therapie. 
________________ ___________________________ ____________________________ schlechtskrankh.

Pflüger, Klinik und Pflüger, Klinik und Pflüger, Klinik und ~-------------------
11—1 Poliklinik d. Au- Poliklinik d. Au- Poliklinik d. Au-

__________ genkrankheiten. genkrankheiten. genkrankheiten.
Zimmermann,Repet. Valentin, Poliklinik Zimmermann,Repet.

der Anatomie. der Kehlkopf-, der Anatomie.
Valentin, Poliklinik Nasen- u. Ohren-

2 3 der Kehlkopf-, leiden.
Nasen- u. Ohren- Lindt, Laryngosco-
leiden. pie, Rliinoscopie,

. _ _____________ _ _________________ ________________ _ Otoscopie.______
Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sektions- Lindt, Poliklinik für 

ours- Curs der pathol. curs. Curs der pathol. eurs. Ohren-, Nasen-u.
2—4 r- u X°ri’r ■, r- Anatomie. Halsleiden.

Lindt, Poliklinik für Speyr, Psychiatr.
Ohren- Nasen- u. Klinik.
Ha Isleiden.

2i/2—5 Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol.
___________Uebungen.__________ ;__________________ ____________ Uebungen.________________

Tschirch, Pharmac. Tschirch, Pharmac. Tschirch, Pharmac.
und gerichtliche und gerichtliche und gerichtliche

d o Chemie. Chemie. Chemie.
Dumont, Chir. Ope- Dumont, Chir. Ope-

________ _________________ j rationscurs.__________________ rationscurs.
C. Emmert, Gericht- C. Emmert, Gericht- C. Emmert, Gericht- C. Emmert, Gericht- 0. Emmert, Gericht-

4—5 n.Jlch/ Medicin. hohe Medicin. liehe Medicin. liehe Medicin. liehe Medicin.
Girard, Allgemeine Girard, Allgemeine Walthard, Propäd. Girard. Allgemeine

Hygiene. Hygiene. Vorlesungen für Hygiene
Stooss, Klinik und Walthard, Propäd. Geburtshülfe und Walthard, Propäd.

Poliklinik d. Kin- Vorl. f. Geburts- Gynäkologie. Vorl. f. Geburts-
derkrankheiten. hülfe u. Gynäkol. hülfe u*. Gynäkol.

I



III. Hedicinische Fakultät. Winter-Semester 1898/99.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

-------------i" “ ” Stooss, Klinik und
4 _ Q Poliklinik d. Kin­

derkrankeitem___________ __ ___________ ’___________
-------------Strasser Vergleich Zimmermann, Osteo- Zimmermann, Top. Zimmermann, Top. Zimmermann, Osteo-

” Anatomie und logie und Syndes- Anatomie der Anatomie der logie und Syndes-
5 6 Entwicklungsge- mologie. Brust-, Bauch- u. Brust-, Bauch- u. mologie.

schichte Kronecker, Rep. der Beckenorgane. Beckenorgane. Kronecker, Rep. der
Physiologie. ’____ —2 ^hyS1° ,gle.~ , --nr-------------------------

------------ Müller Geburtshili- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf-5-6V  lch-gSäkKiiük 1 ch-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Khnik hch-gynak K hmk
'' und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Pohklinik._---------------------------

-------------Asher Physiologie Strasser, Centrales Aslier , Physiolog. Strasser, Centrales Strasser, Centrales 
6_7------der’Ernährung. Nervensystem. Grundlagen der Nervensystem. Nervensystem.

Psychologie._____________________ . _ _______________ _________________
■------------  _ " Dubois, Elektrothe-

8 9 rapie.__________ _________ ______ ____________ ________ __________ —---- —
-------------———-—————— Giacomi, Repetitor.

und Examinator.
8—9^2 der inneren Me-

dicin. __________ ________ :_________ _________________
----------- ---------------- ----------------------------------- - Deucher, Repetitor.

der inneren Me- 
8~10 dicin.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1898/99.

Stunden. I Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

.Haag, Catull. Haag, Catull. Haag, Formenlehre Haag, Catull. Vetter, Repetit, und Haag, Formenlehre 
Vetter, Repetit. und Vetter, Gesell, der der indogerman. Vetter, Gesch. der Interpretationen, der indogerman.

Interpretationen, deutschen Litt. Sprachen. deutschen Litt. Oncken, Theor. Na- Sprachen.
Oncken, Theor. Na- Oncken, Theor. Na- Vetter, Gesch. der Oncken, Theor. Na- tionalökonomie. Oncken, Theor. Na- 

8—9 I tionalökonomie. tionalökonomie. deutschen Litt. tionalökonomie. Friedheim, Allg. Ex- tionalökonomie
Friedheim, Allg.Ex- Friedlieim, Allg. Ex- Oncken, Theor. Na- Friedlieim, Allg.Ex- perimentalchem. Michaud, Hist, de la 

perimentalchem. perimentalchem. tionalökonomie. perimentalchem. Baltzer, Jura und littérature franc.
Baltzer, Mineralogie Friedlieim, Allg. Ex-Baltzer, Jura und Alpen. au 19e siècle.
Baltzer,Mineralogie perimentalchem. Alpen. Michaud, Théâtre de Benteli, Darstell.

________ ___________________________ ______________________________________Corneille. Geometrie.
Michaud, Hist de la Michaud, Théâtre de Michaud, Hist, de la Michaud,Rhétorique Michaud, Expl, d’au- Michaud, Hist, de la 

littérature franc. Corneille. littérature franç. et versification. teurs français. littérature franç.
au 18e siecle. Forster, Experim.- au 18* siècle. Forster, Experim.- Forster, Experim.- au 19® siècle.

Forster, Experim.- Physik. Forster, Experim.- Physik. Phvsik. Forster, Experim.-
9— 10 Physik. Vetter, Repetit, der Physik. Vetter, Repetit, der v Physik.

deutschen Gram- deutschen Gram- Mülinen, Aelteste
matik und Litt. matik und Litt. Geschichte des

Benteli, Darstell. Mülinen, Aelteste Schweizerlandes.
Geometrie. Geschichte des

_______________________________________________________________Schweizerlandes.
Hagen, Hesiod. Hagen, Lat. Hand- Freymond, Eranzös. Hagen, Hesiod. Hagen, Lat. Hand- Freymond, Italien. 
Freymond, Franzos, schriftenkunde. Formenlehre. Freymond, Gesch. d. schriftenkunde. Lektüre.

Formenlehre. Freymond, Gesch. d. Kostanecki, Chemie italien. Litteratnr Freymond, Franzos. Studer, Zoologie. 
Auer, Kunstgesch. italien. Litteratur der aroinat. Ver- Auer, Kunstgesch. Formenlehre. Benteli, Praktische

10- 11 rz des Altertums. Kostanecki, Chemie bindungen. des Altertums. Studer, Zoologie. Geometrie.
Kostanecki, Chemie der aroinat. Ver-Studer, Zoologie. Kostanecki, Chemie Künzler, Mod. engl.

der aromat. Ver- bindungen. der aroinat. Ver- Schriftsteller,
bindungen. Studer, Zoologie. bindungen.

Studer, Zoologie. Benteli, Darstell. Studer, Zoologie.
Geometrie.



IV. Philosophische Fakultät. 'Winter-Semester 1898/99.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Fischer, Botanik. Fischer, Botanik. Fischer, Botanik. Fischer, Botanik, Fischer, Botanik. Fischer, Botanik.
Walzel, Goethe, Walzel, Deutsches Walzel , Goethe, Hagen, Lat. Hand-Walzel, Goethe, Walzel, Deutsches

Schiller und ihre Drama im 19. Schiller und ihre schriftenkunde. Schiller und ihre Drama im 1J. 
Zeitgenossen. Jahrhundert. Zeitgenossen. Müller, Hist. Gram- Zeitgenossen. Jahrhundert.

Hagen, Encyclopä-Hagen, Encyclopä- Müller, Sanskrit für matik der engl. Hagen, Encyclopa-Hagen, Der roni. 
1112 die der klass. die der klass. Anfänger. Sprache. die der klass Dichter Virgihus.
11 12 Philologie. Philologie. Kanzler, Neuengi. Philologie. NeuengL

Müller Hist Gram- Grammatik. Muller, Sanskrit für Uebungen.
I matik der engl. Niggli, «Cuore» von Anfänger Künzler, Mod. engi.

Sprache de Ainicis. Runzler, History ot Schriftsteller.
p ’ english Litera- Tambor, Repet. der

ture. organ. Chemie.
l^2__3 “ ’ Haag, Curtius. _______________________ _______________ _____________

-------------Oncken, Finanzwis- Brückner, Physikal. Oncken, Finanzwis- Brückner, Physikal. Oncken, Finanzwis- Stein, Philosoph, 
senschaft. Geographie. senschaft. Geographie. senschaft. Seminar.

„ „ Brückner, Physikal. Brückner, Geogr. Bruckner, Geogra-Muller, Hymnen dei
2—3 Geogränhie Colloquium. phie der Schweiz. Rigveda.

Freymond,P Roman. Künzler,Shakespea- Benteli, Darstell. Fischer,Kryptogam.
Seminar. rean Play._________________________ Geometrie.^ Pflanzen.___ ____

Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Künzler, Hystory of Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Stein, Philosoph, 
des Altertums. des Altertums. english Literat. des Altertums. des Altertums. Semirmi.

Freymond, Roman. Freymond, Litt.-hist. Friedheim, Analyt. Friedheim, Analyt. Muller, Hymnen der
3“4 Seminar. Uebungen. Chemie. Chemie. „.R;gve#a‘ ,

Vetter, Repetit. und Brückner , Geogr. Fischer,Kryptogam.
Interpretationen. Colloquium._______________________ . ._____ ,_____ rtlanzen.----------

' Woker, Allg, Gesch. Woker, Allg. Gesch. Mülinen, Historisch- Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesell.
4—5 d. neuesten Zeit. d. neuesten Zeit. topog.Uebungeu. d. neuesten Zeit, der neuesten Zeit.

Vetter, Gotisch. Volmar, Geschichte V olmar, Einführung
der italienischen in die Kunstge-
Frührenaissance. schichte.

Brückner, Geogra­
phie der Schweiz.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1898/99.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Stein, Geschichte d. Tobler, Schweizer- Stein, Geschichte d. Stein, Grundzüge d. Stein, Geschichte d. 
griech. und röm. geschichte von griech. und röm. Sociologie und griech. und röm.
Philosophie.. 1515—1798. Philosophie. Rechtsphilosoph. Philosophie.

Tobler, Schweizer- Vetter, Gotisch. Tobler, Schweizer- Tobler, Schweizer- 
geschichte von geschichte von geschichte von
1515—1798. 1830—1874. 1830-1874.

Fischer, Repet. der Kostanecki, Rep. der
Botanik. organ. Chemie.

Volmar, Geschichte 
der italienischen 

_______________ _____•________________ - Frührenaissance.
Müller, Altenglische Stein , Geschichte Michaud, Séminaire Stein , Grundzüge Frächter, Die Frau 

Uebungen. der materialisti- français. der Sociologie im klassischen
6 7 Friedheim, Elekto- sehen Weltan-Müller, Alt englische und Rechtsphilo- Altertum.

chemie. schaumigen. Uebungen. sophie.
Tambor, Chemie der Tainbor, Repet. der 

___________________________ Alcaloïde._______ organ. Chemie.
Friedheim, Elektro-Walzel, Deutsches ——————————— —— Kurz, Dag gol(iene 

chemie. Seminar. Zeitalter der ara-
Brückner, Ausgew. bischen Litterat.

Kapitel aus der Niggli,Formenlehre
7-8 Völkerkunde. der italienischen

Sprache, 
Tumarkin,Aesthetik 

der deutschen 
______________________________________ ______________________ Klassiker.

7_ 31/2 Woker, Historisches Woher, Historisches
Seminar._______ ______________ Seminar._________________________

g_ 9 Walzel, Deutsches Vetter, Schweizer- Niggli,Formenlehre
Seminar. deutsche Litte- der italienischen

ratur. Sprache.



V. Kunstschule. Winter-Semester 1898/99.

Stunden? Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Volinar, Akadem.“ W. Benteli, Stillehre. W. Benteli, Stillehre. Votaai^ Anatom. Vo^r, JHguren-
8_ 9 Zeichnen. Benteli, Darstell.

Geometrie._____
-------------Volmar—Landseh'- Volinar) Figuren- W. Benteli, Malen. W. Benteli, Malen. Volmar, Landseh.-Volmar, Figuren-

MdU Kunstge- «„.It.W,,•«»<.- Md«».
„ 1ft Ritter, Technisches Dachselt, Kunstge- werbe. schule. Rittei, Technisches

Zeichn«». wert«. »SS?

schule. __ ______________
-------------Volmar ,~~LandscK- Volinar, Figurem W. Benteli, Malen. Volmar , AnatomV Ritter, Technisches W. Benteli, Perspek- 

Zeichnen. Zeichnen. Dachselt, Kunstge- Zeichnen. Zeichnen. tive.
10— 11 Ritter, Technisches Dachselt, Kunstge- werbe. M. Benteli, Malen.

Zeichnen. werbe. Dachselt, Kunstge-
werbe. _______________________

-------------Dachselt, KunsteU Dachselt, Lehramts- W. Benteli, Malen. W. Benteli, Malen. Dachselt, Kunstge^ W.Benteli, Perspek- 
Wp,.i,p schule. Dachselt, Kunstge- Dachselt, Kunstge- werbe. tive.11- 12 werbe. scnuie. Dachsei, Lehramts-

schule._________
------------------- ---------------------—--------- -------------- -------------------- " Weber, Modellieren.

1— 5 ___ __________ _ _________ _______ _________ —— ----------- ■ / ~ ~ '
2ZZ4 Volmar, Komposit._______ ________ __________ ______________ ____________
VU Dachselt, Kunstge- Dachselt, Kunstge- Ritter, Technisches Dachselt, Kunstge- »achselt, Kunstge-
2— 0 werbe. werbe. Zeichnen. werbe.___________ werbe.___________ ----- -------------------

----------------- - ~ ” Dachselt, Construkt.
4—5 Perspektive. __________ '___________ ___________________________

“ Dachselt, Stillehre. Dachselt, Formen- Dachselt, Stillehre. A. Benteh^Darstell.

9 A. Benteli, Darstell.
Geometrie.

Die Ateliers der Herren P. Volmar. W. Benteli und F. Dachselt sind offen von 8—12 und 2—6 Uhr.
t Prof. H. Auer: Kunstgeschichte des Altertums. Montag bis Donnerstag 10—11 Uhr (öffentlich).

Vorlesungen an der Hochschule: | pr#f p ¥olmaP. Moderne Kunst. Mittwoch 4—5 Uhr (öffentlich).
Der Unterricht in den kunstgewerbl. Fächern der Herren Dachselt, Ritter und Weher findet im III. Stock

des umgebauten Kornhauses statt.



VI. Tierarzneischule. Winter-Semester 1898/99.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

[Friedlieim Anorgan. Friedheini Anorgan. Friedheim Anorgan. Friedlieim Anorgan. Friedheim Anorgan. Rubeli, Topog. Anat. 
I Chemie.' Chemie.* Chemie.* Chemie.* Chemie.* Guillebeau, Section.

8-9 Baltzer,Mineralog.* Baltzer, Mineralog.* Hess, Hufbeschlag. Rubeli,Topog. Anat. Hess, Hufbeschlag. Berdez, Spec. Path. 
Hess, Hufbeschlag. Rubeli, Topog. Anat. Berdez, Seuchenl. Guillebeau, Section. Berdez, Seuchenl. und Therap 
Berdez, Seuchenl. Berdez, Spec. Path. Berdez, Spec. Path.

______________ ___________ und Therap. und Therap. *
8 _ 12 Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier-Rubeli, Präparier-

________ I Übungen._______ Übungen. Übungen. Übungen. Übungen. Übungen.
Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.*

9 — 10 Ki’puecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.*
Guillebeau, Section. Guillebeau, Section. Hess, Chirurgie. Hess, Chirurgie. Hess, Chirurgie. Noyer, Repetitor.

________ Chirurgie. Hess, Chirurgie. Noyer, Hygienne. Noyer, Hygienne. Noyer, Hygienne.
10—11 Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.*

________ Kostanecki, Chem.* Kostanecki, Chem* Kostanecki, Chem.* Kostanecki, Chem.*
10 _ 12 tierdez und Noyer, Berdez und Noyer, Berdez und Noyer, Berdez und Noyer, Berdez und Noyer, Berdez und Noyer,

___________Klinik._________ Klinik._________ Klinik. Klinik. Klinik. Klinik.
n—12 Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* _____ _
174—4 ________________ _________________ __ Hess, Operat.-Kurs.
172—5 Hess, Operat.-Kurs. ,

2 — 3 Guillebeau,Geburts-
________ _________________ _________________ hülfe.

2-4 Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol.
_____________ . Histol. Kurs. _______ . -___________________________ Histol. Kurs.____________________  

Rubeli, Präparier- Rubeli, Präparier- Rubeli, Präparier- Rubeli, Präparier- Rubeli, Präparier-
2—6 Übungen. Übungen. Übungen. Übungen. Übungen.

________ Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul. Klinik. Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul. Klinik. Hess, Ambul. Klinik. 
3_4______________________________________ Noyer,Exterieurdes

___________________________________Rindes.
Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol. Guillebeau, Pathol.

4- 5 Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie.
___________________ ______ Noyer, Tierzucht. Noyer, Tierzucht. Noyer, Tierzucht. Noyer, Tierzucht.

Noyer, Ext. cl. Rind. Berdez, Allg. The- Kosianecki, Repet. ' Berdez,Spez.Pathol.
5- 6 Fischer, Repet. der rapie. der Chemie.* und Therapie.

________ Botanik.*
5—672 Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat.
8_9 Guillebeau, Geburts-

II hülfe.
* Gemeinsam mit den Studierenden der Medizin.



Vorlesungen der Tierarzneiscliule in Bern.
Winter-Semester 1898/99.

^Botanik (Allgemeine Botanik, Kryptogamen). Montag bis Sam­
stag 11 — 12 Uhr......................................................................... Hr. Prof. Dr. Ed. Fischer.

^Repetitorium der Botanik. Montag 5-6 Uhr.................................. Derselbe.
^Mineralogie. Montag und Dienstag 8—9 Uhr................................. Hr. Prof. Dr. Baltzer.
^Zoologie. Täglich 10 11 Uhr..............................................................Hr. Prof. Dr. Studer.
^Repetitorium der Zoologie. 2stündig.................................................... Derselbe.
* Physik. Täglich 9—10 Uhr..............................................................Hr. Prof. Dr. Forster.
^Repetitorium der Physik. 2stündig.................................................... Derselbe.
^Anorganische Chemie. Täglich (äusser Samstag) 8 — 9 Uhr . . Hr. Prof. Dr. Friedheim.
^Arbeiten im chemischen Laboratorium................................................... Derselbe.
^Chemie der aromatischen Verbindungen. Montag bis Donnerstag

10—11 Uhr.....................................................................................Hr. Prof. Dr. Kostanecki.
^Repetitorium der Chemie. Mittwoch 5—6 Uhr............................. Derselbe.
^Physiologie. Täglich 9—10 Uhr........................................................Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Repetitorium der Physiologie. Mittwoch 272—4 Uhr....................... Derselbe.
Systematische Anatomie der Haussäugetiere. Montag bis Freitag 5—

6l/2 Uhr.......................................................................................... Hr. Prof. Dr. Rubeln.
Systematische Anatomie der Hausvögel, lstündig............................. Derselbe.
Topographische Anatomie. Dienstag, Donnerstag und Samstag von

8—9 Uhr................................................................................ Derselbe.
Repetitorium der Histologie und Embryologie, lstündig....................... Derselbe.
Präparierübungen. Täglich 8—12 und 2—6 Uhr............................. Derselbe.
Pathologische Anatomie. Montag bis Freitag 4—5 Uhr .... Hr. Prof. Dr. Guillebeau. 
Pathologisch-histologischer Kurs. Dienstag und Freitag 2—4 Uhr . Derselbe.
Geburtshülfe. Mittwoch 2—3 und 8—9 Uhr abends .... Derselbe.
Sectionen. Montag und Dienstag 9—10, Donnerstag und Sam­

stag 8—9 Uhr........................................................................... Derselbe.
Operationskurs. Montag U/2—5 und Donnertag l1/2—4 Uhr . . Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag bis Freitag 9—10 Uhr................................... Derselbe.
Hufbeschlag. Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr . . . Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich......................................................... Derselbe.
Klinik für kleine Haustiere. Täglich 10—12 Uhr................................. Hr. Prof. E. Noyer.
Tierzucht und Rassenlehre. Dienstag bis Freitag 4—5 Uhr. . . Derselbe.
Exterieur des Rindes. Montag 5—6, Mittwoch 3—4 Uhr . . . Derselbe.
Hygiene. Mittwoch bis Freitag 9—10 Uhr.................................. Derselbe.
Repetitorium des Exterieurs. Samstag 9—10 Uhr ............................. Derselbe.
Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mittwoch und Freitag

8-9 Uhr.....................................................................................Hr. Prof. II. Berdez.
Allgemeine Therapie. Dienstag 5—6 Uhr........................................ Derselbe.
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag und Sam­

stag 8—9, Freitag 5—6 Uhr.............................................. Derselbe.
Klinik grösserer Haustiere. Täglich 10 — 12 Uhr............................. Derselbe.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medicin.


